
                                                                                             
 
 
Kooperationsprojekt:    Wissenstransfer zu ökologischem Aktivtourismus /  
       Umwelttourismus orientiert an Servicequalität und  
       regionalen Potenzialen 
 
Kooperationspartner:   Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Triasland e.V. 
      Landkreis Bergstraße / Odenwald Tourismus GmbH  
 
mit Unterstützung der LEADER-Aktionsgruppen:  
      LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland 
       LEADER Interessengemeinschaft Odenwald 
                       
 
Seit 1994 existiert eine Kreispartnerschaft zwischen dem Burgenlandkreis und dem Kreis 
Bergstraße. Über die letzten Jahrzehnte wurde die Partnerschaft gepflegt und Kontakte 
intensiviert. Einige Strukturen und Voraussetzungen sind ähnlich, aber in beiden Regionen 
unterschiedlich stark entwickelt. In beiden Regionen hat sich der Tourismus als 
Wirtschaftsfaktor bereits etabliert. Diesen gilt es in den nächsten Jahren weiter auszubauen, 
die touristische Infrastruktur zu ergänzen und zu stärken.  
 
Ziel des Projektes ist es, die Zusammenarbeit der Akteure zu fördern und die Entwicklung von 

naturtouristischen Angeboten gegenseitig anzustoßen, mit dem Ziel, die Servicequalität der 

jeweiligen Regionen individuell zu stärken. 

Angesprochen sind die Themenfelder Kommunikation, Kooperation & Netzwerkbildung – 

Qualifizierung, nachhaltige Bestandssicherung, Bestandsaufnahme, Ausbildung & 

Qualitätssicherung – Angebotsentwicklung im Naturtourismus sowie Vermarktung spezifischer 

Angebote.  

Insbesondere Wissenstransfer zu den Themen: 

• Qualifizierung und Erweiterung von Aktivangeboten in den Regionen unter 

Einbeziehung der örtlich spezifischen Voraussetzungen 

• Möglichkeiten zur Verbesserung der Servicequalität ggf. mit Entwicklung von 

Schulungsmodellen für die Akteursgruppe Gastronomie- und Beherbergungsgewerbe 

hinsichtlich Aktivtourismus.  

 

Mit dem Projekt soll ein geeignetes Büro beauftragt werden, welches die beiden Regionen in 

Bezug auf die voran genannten Punkte untersucht, vergleicht und die geplanten Workshops 

vorbereitet und durchführt. Die Ergebnisse des Prozesses sollen in einem schriftlichen Werk 

zusammengestellt werden.  

Das Projekt wird derzeit nicht weiterverfolgt. 


